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Gebet der Sappho an Aphrodite
Uebersetzt von Frieda Port.

Tochter Zeus', ich flehe vor deinem bunten
Thron zu dir, unsterbliche Aphrodite,
Herrin, überwältige nicht mein Herz mit Schmerz und Beschämung!
Komm, wenn jemals du meine Worte hörend
Fernher, Listersinnerin, deines Vaters

Burg verlassend rasch deinen goldenen Wagen schirrtest. —
Es ziehn ihn
Deine schönen Vögel gar schnell zur schwarzen
Erde strebend, emsigen Flügelschlagens,
Mitten durch den Aether hindurch, vom hohen Himmel hernieder,
Bald an ihrem Ziele. Und du, o Sel'ge,
Lächeltest mit göttlicher Stirn und fragtest,
Was mir widerfahren, und was der Grund sei

Meines Gebetes,
Was mein Herz begehre und was geschehen soll,
Was mich so bezaubert und: „Wen soll Peitho *)
Zu dir führen, welche Geliebte, Sappho?
Tat sie dir unrecht?
Flieht sie dich? Sie soll dich gar bald verfolgen.
Nimmt nicht dein Geschenk? Sie wird ihres geben:
Liebt sie jetzt dich nicht? ob sie will, ob nicht will,
Wird sie dich lieben."
Komm' auch heut zu mir, und das schwere Bangen
Löse mir im Herzen, und meine Sehnsucht
Stille durch Erfüllung! O sei mir wieder Bundesgenossin!

Notiz : Peitho ist die griechische Gottheit der Ueberredung.

Wer uns helfen will, wirbt Abonnenten!
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